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'lorbemerkungen 

Der Lehrplan 12/2 setzt die im Kurshalbjahr 12/1 begonnenen wirtschafts-
geographischen Themen fort. Dabei befaßt sich Unterthema 2.4 mit der 
Verkehrsstruktur als Faktor des wirtschaftsräumlichen Gefüges, während 
das umfangreiche Leitthema 3 einen Einblick in den Strukturwandel und 
die ökonomischen Probleme in den drei "Welten" (die "westliche" Welt, 
die "östliche" Welt, die Dritte Welt der Entwicklungsländer) vermittelt, 
die nach wirtschaftlichen, politischen und sozialen Gesichtspunkten im-

terschieden werden. Dieser Themenbereich umfaßt eine derartige Fülle v~ 
Aspekten und Problemzusammenhängen, daß - in Anbetracht der geringen zur 
Verftigung stehenden Stundenzahl - Vollständigkeit ni cht erreicht werden 
kann. Einige ausgewählte Fallbeispiele müs s en genügen, um die Gesamt-
problematik in ihrem allgemeinen Charakter zu begreifen, aber auch, um 
den Einzelfall in der gebotenen Differenzierung zu analysieren und ~u 

bewerten. Die vorgestellten und strukturierten Fallstudien bieten sich. 
aus zwei Gründen für die unterrichtliche Behandlung an: die Literatur 
ist für den Lehrer relativ le i cht erreichbar; von ihrer Thematik h~r 
stellen sie lohnende Objekte für eine intensivere Behandlung dar. 

Die Leitthemen 4 (Probleme der Bevölkerungsentwicklung) und 5 (Probleme 
der Mobilität und sozialräumlichen Diff erenzierungen) gehören in den 
Be r eich der Sozialgeographie. Sozialgeographische Fragestellungen haben 
innerhalb der Geographie und insbesondere im Schulfach Erdkunde in den 
letzten Jahren eine wachsende Bedeutung erlangt. Die geographische Be-
trachtungsweise verlangt, daß die sozialen Erscheinungen und Prozesse 
nicht isoliert gesehen werden, "sondern nur soweit sie als landschafts-
gestal tenJ e Kräfte wirksam werden und Aufschluß geben über das Mensch • 
- Raum - Verhältnis" (ST Cl RKEBAUM 1969). Die Aufmerksamkeit ha t sich vor 
allem solchen sozialen Gruppen zuzuwenden, die eine klare Raumbezogen-
heit erkennen lassen oder umgekehrt solchen Räumen, deren Prägung deut-
liche Spuren eines bestimmten Gruppenverha ltens trägt. Im Rahmen der 
Sozialgeographie erscheinen dte Themen zur Bevö lkerungsentwicklung und 
-mobilitä t für die Behandlung im Unterricht besonders geeignet. 
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Leitthema 2: Die Raumbezogenheit der Wirtschaft (Fortsetzung) 

2.4 Die Verkehrsstruktur als Faktor des wirtschaftsräumlichen Ge-
füges (5 Stunden) 

·Lernziele 

Der Schüler soll 

1 

2 

die verschiedenen Verkehrsträger, ihre jeweilige Rangord- g 
und ihre Abhängigkeit von Naturfaktoren kennen 

den verkehrsgeographischen Entwicklungsstand der Erde auf-
zeigen und bewerten können 

3 die Entwicklung des Weltverkehrs als notwendige Voraussetzung 
für die rasche Ausweitung des Welthandels erkennen 

4 die gegenseitige Abhängigkeit von Handel und Verkehr sowie de-
ren Abhängigkeit von Industrie und Technik begründen können 

5 die Struktur des Welthandels und die Hauptströme des Welt-
handels erläutern können 

Lerninhalte 

1 Wesen und Funktio.n des Verkehrs; Verkehrsgeographie 

2 Die Differenzierung des Verkehrs (z.B. nach Verkehrsarten, 
Verkehrsmitteln usw.) 

3 Die Ko'nkurrenz der verschiedenen Verkehrsträger und -mittel 

4 Weltverkehr und Welthandel - verkehrsgeographischer Entwi~ 
lungsstand der Erde und Wege des Weltverkehrs; Welthandels-
ströme (Auswertung von Karten, Graphiken usw.) 

f.Gr.: Landverkehr, Wasserverkehr, Luftverkehr; Personenver-
kehr, Güterverkehr (Stückgüter, Massengüter, Container), 
Nachrichtenverkehr; Orts- oder Nahverkehr, Regionalver-
kehr, Fernverkehr, Weltverkehr; Individualverkehr, 
öffentlicher Verkehr; Verkehrsplanung, Verkehrspolitik; 
Binnenhandel, Außenhandel, Welthandel 
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Leitthema 3: Stru1eturwandel una. Probleme der Wirtschaft in unter-

schiedlichen Wirtschaftssystemen sowie unterschied-
lich entwickeltea Vol1eswirtschaften 

3.1 Modell und Wirklichkeit des marktwirtschaftlichen und zentral-
verwaltungswirtschaftlichen Wirtschaftssystems im Vergleich 
(2 Stu.1tdei) 

Hi•weis: Dieser Vergleich kann auch im Rahmen der ' noch fol-
geaden Fallbeispiele a.urchgeführt werden • 

• Lernziel 

• 

Der Schüler soll die wichtigsten Wirtschaftssysteme in Mouellen 
beschrei.bea und derea reale Auspragungen an Beispielen erlautern 
k:önn.en. 

Lerninhalte 

3.1.1 Die Abhangigkeit des Wirtschaftssystems von der Gesell-
schaftsordnu.ag 

2 Die ökonomischen Grundfragen jedes Wirtschaftssystems: Was •• , 
wieviel •• , wie •• , für weil soll produziert werden? 

3 Das Modell der Marktwirtschaft 
- Privateigentum und GewinnstrebeJals Grunuvoraussetzungen 
- dezentrale Wirtschaft durch die Wirtschaftseinheiten: 

Haushalte, Unternehmen, Staat - Wettbewerb auf freiea ..Mark:t 

· 4 Das Modell der Zentralverwaltungswirtschaft 
- Kollek:tiveigeatum Ulld Bedarfsdecku.e.g als Grundvoraus-

setzungeA 
- zentrale Planung, Lenkung uad Kontrolle aller Wirtschafts-

prozesse einschließlich des Außenhandels 
- zeatrale Verteilung der Proa.uk:tion bei staatlich festge-

legtea Preise• für Güter und Dieastleistungea, Arbeit 
(Löhne) und Kapital (Zinsea) 

- engste Verflechtuag von Politik und Wirtschaft zwecks Er-
füllung des Wirtschaftsplans 

5 Reale Wirtschaftssysteme: Vergleich eines marktwirtschaft-
lich best.immten Mischsystems mit eil!.em zentralverwaltungs-
wirtschaft~ich bestilllltea Mischsystem unter ausgewahlten 
Aspekten. 



- 6 -

Vorschlag: Vergleich der sozialen Marktwirtschaft der 
BR Deutschland nit Planwirtsch01.ft geJJaß NÖSPL 
ia der DDR unter den Aspekten: 
- Marktregulierung, VermögensbildUAg in der 

BR Deutschland 
- Revision von Fünf- bzw. Siebenjahresplll.llen, 

Präniensystene in der DDR 

f·. Gr.: Wirtschaftsplan, Einzelwirtschaftsplanung, Zentral-
wirtschaftsplanung; 

Literatur 

Privateigentun, Kollektiveigentum; Gewinn, Beaar~ 
d.eclmng; W 
PreismechanisJJus, freier Wet~bewerb, Werbung, 
Leistungsprinzip, Unternehmerverantwortun~; 
die f. Gr. zu 3.1.1.5 richten sich nach aen gewahl-
ten Beispielen.. 

InforJJationen zur politischen BildUAg, H.18o, Wirtsch~ftsordnunge• 
im Vergleich, Bo.IUI. 1979 

• 
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3.2 Wirtschaftsräumliche Beispiele aus Industriestaaten der "west-
lichen" Welt (13 Stunden) 

Lernziele zu 3. 2 und 3. 3 

Der Schüler soll 

1 die agrar- und industriewirtschaftliche Produktion in ver-
schiedenen Teilen der Welt, ihren technischen Stand und ihre 
Organisation kennen 

2 erkennen, daß die Agrarwirtschaft nicht nur von den Naturbe-
~ dingungen, sondern auch von technischen Veränderungen, so-

zialen Wandlungen und politischen Entscheidungen abhängt 

3 lernen, die Bedingungen für die Entwicklung von Industrie zu 
untersuchen und den Wandel in der Bewertung räumlicher Grund-
lagen zu erkennen und zu beurteilen 

4 Strukturkrisen kennen und die Möglichkeiten und Grenzen der 
Strukturverbesserung in verschiedenen Agrar- und Industrie-
räumen beurteilen können 

5 die Raumwirksamkeit wirtschaftlicher Aktivitäten in unter-
schiedlichen Wirtschaftssystemen erkennen 

6 Maßstäbe gewinnen für die Beurteilung des Entwicklungsstandes 
und der Leistungsfähigkeit der Wirtschaft in verschiedenen 
Wirtschaftssystemen 

7 die Bedeutung der Agrarwirtschaft für die Gesellschaft und 
Volkswirtschaft verstehen 

8 sich über die volkswirtschaftliche Bedeutung und die sozialen 
1~ Funktionen der Industrie klar werden 

9 die Zielkonflikte bei industrieller Planung beurteilen können 

Lerninhalte 

3.2.1 Strukturkrise und Strukturverbesserungen in der Agrarwirtschaft 
der BR ·Deutschland (4 Stunden)° 

1 Der Agrarprotektionismus und seine Folgen 

2 Übersicht über die Strukturschwächen der bundesdeutschen 

Agrarwirtschaft 
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3 Die Maßnahmen der Bundesregierung zur Förderung der Agrar-
wirtschaft 

4 Die Resultate der Strukturmaßnahmen 

5 Die StellJng der Agrarwirtschaft der BR Deutschland inner-
halb der Agrarwirtschaft der EG 

f.Gr.: Agcarpolitik, Agrarprotektionismus, Autarkiestreben, 
Agcarstruktur; Besitzstruktur, LN(F), Ackernahrung; 
Re~lerbteilung, Anerbenrecht; Betriebsstruktur, 
Familienbetrieb, Zuerwerbsbetrieb, Vollerwerbsbe~eb, 

Nebenerwerbsbetrieb; Arbeiterbauer, Sozialbrache~ 
Wictschaftsgesinnung, Produktivität, Hektarertrag, 
Selbstversorgung; Grüner Plan, Lastenausgleich;. 
Flurbereinigung, Umlegung, Aufstockung, Aussiedlung, 
Dorfsanierung; Rationalisierung, Mechanisierung, 
Spezialisierung, Intensivierung, Extensivierung; 
Kooperation, Genossenschaft, Vermarktung; Gemei~
samer Agrarmarkt, Agrarfonds, Abschöpfung 

3.2.2 Die US-amerikanische Agrarwirtschaft im Wandel (5 Stunden) 

1 Die extensive Phase der Bodenbewirtschaftung 
(z.B. Entstehung von Monokulturen in Belts, Beginn der 
Mechanisierung und Motorisierung) 

2 Die Auswirkungen der agrarwirtschaftlichen Erschließung 

3 Die staatlichen Planungsmaßnahmen und der Ubergang zur 
Intensivierung 
(z.B. Maßnahmen gegen Bodenerosion und -auslaugung, San~ 

rungs- und Erschließungsmaßnahmen, Ausbau der KooperatiJI' 
und Verbesserung der Ausbildung) 

4 Das Problem der Überproduktion 

5 Die Leistungen der Agrarwirtschaft 

f.Gr.: Belt (z.B. dairy-, corn-, wheat-, cotton beltl; 
soil erosion, dust bowl, windbreaks, contour ploug-
hing, strip cropping, dryfarming-system; Anbaube-
s.chränkung, Preisstützungsaktion 
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3.2.3 Strukturanalyse und Strukturwandel eines Industrieraumes: 

das Rheinisch-Westfälische Industriegebiet (4 Stunden) 

1 Das Ruhrgebiet als ursprünglicher Kernraum der industriellen 
Entwicklung; Genese und Zonierung, die Bedeutung der Natur7 

faktoren 
1.1 Die Standortfaktoren Erz und Kohle 
1.2 Horizontale und vertikale Konzentration 
1.3 Die Entstehung der Wirtschaftszonen 

2 Strukturanalyse/Strukturprobleme des Ruhrgebiets 
2 .1 Wirtschaftsstruktur - Strukturbereiche 
2.2 Die Sozialstruktur 
2.3 Die Siedlungsstruktur 
2.4 Die Verk~hrsstruktur 

3 Standortprobleme und Strukturwandel seit 1945: die Entste-
hung des Rheinisch-Westfälischen Industriegebietes 

f.Gr.: Sumpf- und Raseneisenerz, Eisenschmelzen, Roheisen, 
Stollenbau, Sehachtbau, Montanindustrie; Selbst-
kostenpreis, Verflechtung, Entflechtung; Magerkohle, 
Fettkohle, Gaskohle, Flammkohle, Ruhrzone, Hellweg-
zone, Emscherzone, Lippezone, Rheinzone; Saturierungs-
zone, Ordnungszone, Entwicklungszone; Knappschaft, 
horizontale und vertikale Mobilität; Siedlungsverband, 
Gebietsentwicklungsplan; Schnellverkehrsnetz, Ruhr-
schnellweg, Emscherschnellweg; Monostruktur, Stein-
kohlenkrise, Stahlflaute, Zechenstillegung, Folge-
industrie; Rheinisch-Westfälisches Industriegebiet, 
Rheinschiene 

3.3 Wirtschaftsräumliche Beispiele aus Industriestaaten der "öst-
lichen" Welt (10 Stunden) 

3.3.1 Der Wandel der Agrarstruktur in der DDR (3 Stunden) 

1 Die Bodenreform von 1945-1948/49 
(Auflösung der Großbetriebe, Schaffung von Kleinbauern-
stellen) 

2 Die Vorberatung der Kollektivierung und die Werbung für die 
1 

landwirtschaftlichen Produktionsgenossenschaften (1948/49-59) ; 
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3 Die Vollkollektivierung und Stabilisierung der Agrarwirt-
schaft sozialistischer Prägung (ab 1960) 

4 Die neue Form der Agrarbetriebe ab 1976 

5 Das Leistungsvermögen der Agrarwirtschaft der DDR und der 
BR Deutschland im Vergleich (Auswertung vof Tabellen) 

f.Gr.: Gutsland; Kollektivierung, Volkseigene Güter (VEG), 
Landwirtschaftliche Produktionsgenossenschaften (LPG), 
Maschinen-Traktoren-Stationen (MTS), Reparatur-Tech-
nische Stationen (RTS)", Kooper(l.tionsverband; Arbei& 
brigade, Arbeitseinheit, Bewertungsfaktoren, Tages~ 
arbeitsnorm, freie Spitzen, Prämiensystem; LPG/VEG- · 
Pflanzenproduktion, LPG/VEG-Tierproduktion, Agroche-
misches Zentrum 

3.3.2 Struktur und Probleme der sowjetischen Agrarwirtschaft (4 Std.) 

1 Die klimatischen und edaphischen Grundlagen der Agrarwirl-
schaft 

2 Das zaristische Agrarsystem 

3 Das sowjetische Agrarsystem und seine Or ganisationsformen 

4 Die sowjetische Agrarpolitik 
(z.B. Neulandgewinnungsaktion, Wiederurbarmachung erodierten 
Landes, Intensi vi·erung des Anbaus) 

5 Vergleich der agrarwirtschaftlichen Produktionsleistung in 
der UdSSR und der USA (Auswertung von Tabellen) 

f.Gr.: Mirsystem, Kulake; Kolchose, Sowchose, (individuel~ 
bewirtschaftetes) Hofland; Zwangsablieferungssoll, 
Übersollprodukt; Kolchosmarkt, Naturaleinkunft 
(f.Gr. wie Bodenverpulverung, -versalzung, soil ero-
sion sind aus 3.2.2, Sc hwarzerde aus 12/1 bekannt) 

3.3.3 Das Mitteldeutsche Industriegebiet (3 Stunden) 

1 Analyse der Standortfaktoren 

2 Die Probleme der Industriewirtschaft unmittelbar nach dem 
zweiten Weltkrieg (z.B. Auswirku ngen der Teilung, Reparation~_ 

leistungen, Kapitalmangel, Abwanderung der Arbeitskräfte) 
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Der zentralgelenkte Aufbau der Schwerindustrie 

Die Aufgaben der DDR-Industrie im Rahmen der Arbeitsteilung 
der RGW-Länder 

Die Sc haffung neuer Industriezentren 

Die Veränderungen der Wirtschaftsstruktur gegenüber de;: Vor-
kriegszeit 
(z.B. Erweiterung des Braunkohlen- und Kaliabbaus, Zuleitung 
sowjetischen Erdöls durch eine Pipeline, Ausbau der chemi-
schen Industrie, Ausbau der Ostseehäfen und Bau von Werften) 

f.Gr.: Heimindustrie; Demontage; Sowjetaktiengesellschaften, 
Volkseigene Betriebe (VEB), halbstaatliche Betriebe, 
Kombinat, Kalziumkarbid-, Petrochemie 
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3 .4 Wirtschaftsräu'11liche Beispiele aus Ländern der Dritten Welt 
(8 Stwtden.) 

Lernziele 

Der Schüler soll 

- den naturgeographischen Faktorenko11plex in Länaern der Dritte• 
Welt beschreiben können 
den Zusalllllel\hang zwischen Kli11a, Boden und Relief sowie dereA 
Bedeutung für die agrarische Nutzung an Beispielen erläutern 
können . ~ 

- aen Zusammenhang zwischen physisch-geogr~phischen Faktoren und 
aer Wirtschaftsgesinnung ia Entwicklungsländern aufzeigen 
können 
an Beispielen aufzeigen können, daß koloniale Wirtschaftspoli-
tik sich sowohl entwicklungshe1111end in Landern aer Dritten 
Welt ausgewirkt. hat als auch punktuelle E.m.twicklungsi11puls! aus-
löste 

- erkennen, daß die AusweitUl'lg und Verbesserung aer landwirtschaft 
liehen Produktion ein wichtiges Ziel von Entwicklungs11aßnahllen 
darstellen 

- aen Zusa1111enhang zwischen kulturellen, insbesonaere religiösen 
Strukturen einerseits und der Wirtschaftsßesinnung andererseits 
an Beispielen erläutern können 

- Agrartechniken in Ländern der Dritten Welt beschreiben könne• 
- aie landwirtschaftliche Produktionsweise in Entwicklungsländer• 

11it der in Industrielä.m.dern bezüglich Technisierung und Produk-
tivitä~vergleichen können 

- Möglich1'eiten zur Steigerung der Produktivität der Lanawirt~ 
schaft in Entwick:lungslänaern k:ennem 

- Einflüsse der Bodenrechts-/Grundbesitzverhältnisse auf den 
lanawirtschaftlichen Produktionsprozeß an Beispielen erläutern 
können 

- Rohstoffe und Energieträger aus Karten ermitteln und deren Be-
deutung für den Industrialisierungsprozeß erläui:;ern J1:Önnen 

- industriewirtschaftliche Strukturdaten und Standortfaktoren von 
Entwicklungsländern 11it denen von Inaustrielanaern vergleichen 
und von daher auf den unterschiedlichen Entwicklungsgrad schlie-
ßen können 

- wirtschaftliche Uni:;erentwicklung als ein ~omplexes Geflecht . 
zahlreicher Einzelfaktoren begreifen 



• 

• 

- 13 -

Hinweis: Die Fallstudien "Indische Union" und "Chile" sina als 
obligatorisch zu behanuelnue Raumbeispiele aetaillie ~:er 
ausgearbeitet. Die jeweili~en fachlichen Grunaoe~ri!ie 
sind in ue r Ausarbeitung enthalten. · 

?.4.1 :Die Indische Union (5 Stunuen) 

Le rnI nhal te 

1 Das Naturpotential 
1.1 Die großraumliche geomorphologische Gliederun~ 

- Dekkan-Scholle mit Trapp-Decken sowie den R~na~ebir
gen (W-bzw. 0-Gh~ts) 

- Aufschüttungsebenen der Flußsysteme von Ganges, Br~h

maputra und Indus 
- Koromandel- und Malabarküstensaume mit Flußueltas 
- Hochgebirgsrahmen des Himalaya mit östlichen una 

westlichen Randgebirgen 
1.2 Die Böden 

- Laterite (Latosole) W!d Regur im Dekkanhochland 
- Schwemmlandböden in den Tiefländera 
- Gebirgsböden uer Hochgebirge 

1.3 Das Klima 
- der tropische Monsun Indiens als klimabestimmendes 

Element: der Monsun als Teil der allgemeinen plane-
tarischen Zirkulation (Sol!JJ!ler116nsun, Wintermonsun, 
äquatoriale Westwinde, Aufspaltung der ItC in eine~ 
nördlichen und südlichen Zweig) 

2 Das Wirtschaftspotential 
2.1 Die Entwicklungsdeterminante• der Agrarwirtschaft 

- natürliche Eignungsräume für die wichtigsten Kultur-
Pflanzen (Weizen, Reis, Baumwolle, Jute) unter Be-
achtung von Regenfeldbau und Bewässerungswirtschaft 

- Bevölkerungsverteilung in Abhängigkeit von uer agrari-
schen Nutzungsmöglichkeit (Blenk, J. u.a.: Fischer Lan-
derku:ade Bd.2, Südasien, Frankfurt/M. 1977, S.115, 
Abb. 9) 

- agrarwirtschaftliche Produktll.onszahlen (Blenk, a.a.O., 
S.178, Tabellen) 

- Betriebsstrukturen: Betriebsgrößen, Pacht- und Ver-
schuldungsverhältnisse, Maschinenbesatz und Düngung 
Vermarktungsmöglichkeiten: ,gemeindlicher Naturalien-
tausch, Ernteaufkauf durch Händler/Kreditgeber, Anbau-
verträge mit Händlern 
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2.2 Maßnahmen zur Entwicklung der Agrarwirtschaft 
- Aufbau von Agrargenossenschaften; Kastenwesen <1.ls 

"Hemmschuh" dieser Idee 
- Ausbau der Bewässerungswirtschaft: Tank- (Stauteich-) 

bewasserung in Verbindung mit Energiegewinnun~ 
- clie "grüne Revolution": Anbau hochertragreicner und 

kurzwüchsiger Getreidesorten, künstliche Düngung; 
Beschränkung auf Gunstraume und kapitalstarke Be-
triehe 

2.3 Die aktuelle industriewirtschaftliche Situation ~ 

- Übersicht über Lage und Bedeutung der inuustriellen 
Rohstoffe (nach Atlaskarte) 

- industriewirtschaftlic~e Produktionszahlen in Ver-
gleich mit einem Industrieland (Blenk, a.a.O., S. 211, 
Tabelle) 

2.4 Das Danodar~Industriegebiet als Beispiel für einen 
hochindustrialisierten Raum der Indischen Union 
(Vergleich von Strukturnerknalen nit denen ~es Rhei-
nisch-Westfälischen Industriegebietes) 

Literatur 

- Steinlrnhlenförderung und Bedeutung der Steinkohle für 
uie Energiewirtschaft des Raumes sowie für die Stahl-
industrie 

- vertikale AbhängigkeiteA der Folgeindustrien von der 
Schwerindustrie in Danodargebiet 

Biehl, M.: Die Landwirtschaft in China und Indien, Diesterweg- ~ 
Verlag, Frankfurt/M. 31971, Neubearbeitung 1780 

Blenk, J. u. -a. : Fischer Länderkunde Bd .2, Südasien., Frau:furt/:M. 
1977 (für den Lehrer sehr geeignet) 

Diercke-Atlas, Haadbuch, Neubearbeitung, Braunschweig 1:;i8o 

Irrgang, W.: Voruerindien (Reihe: Geographische Zeitfragen), 
Hirschgraben-Verlag, Frankfurt/M. o.J. 

Knübel, H.: Das Danodar-Industriegebiet in ~ndien, in: Geographi-
sche Rundschau 12/77, S.415 ff. 

Storkebaum, W.: Entwicklungsländer und Entwicklungspoliti~ (aeihe: 
Westermann-Colleg H.7) S.jo-1o5, Brauns~hweig o.J. 
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3.4.2 Chile (3 Stunden) 

Lerninhalte 

1 Der Naturraum 
1.1 Die meridionale orographische Gliederung: Küste noe r ~- · 

land, Längssenke, Hochkordillere 
1.2 Die breitenkreisparallele Klima- und Vegetations~l i e 

derunp; 
- Wüstenzone des Großen Noruens (18°-28° s. Br. ) unter 

dem Einfluß von Hu11boldtstrom und Passat 
- Halbwüstenzone des Kleinen Nordens (28°-32°) 
- Subtropische Zentralzone (32°-37°) als Ke rnrau~ 

Chiles mit Mittelmeerklima (urspr. Hartlaubve getation) 
- Kleiner Südel'l (37°-42°) 11it abnehmender Som iflertroc l(en-

hei t (üppige Regenlorbeerwalder in Luv lagen zur 'lle s t-
wind.trift) 

- Großer Süden (42°-56°) mit ga~zjahrigem ozeanischen 
Westwindeinfluß (illl!lergrüne Regenwalder in Luv-, 
somrnergrüne Buchenwälder und Steppen in Leela1';en ) 

2 Das wirtschaftliche Nutzungspotential (in den unter 
1. 2 aufgeführten Räu11en) 

2.1 Die Eignung der 5 NaturräU11e für die agrarische Nutzung 
- punktuelle Oasenwirtschaft 
- "Flußoasenchile" (WEISCHE'r) 
- Bewässerungslandwirtschaft vor allem in der Langstal-

zone (7o~ der Areale Chiles mit Dauerkultu ren) 
- Getreideanbau (5o% der Weizenanbauf'lache Chiles); 

Waldwirtschaft; bei abnehmena.er SommertrocJLe rrhei t 
Weidewirtschaft 

- überwiegena. AnökU11ene; extensive Weidewirtschaft 
(60% des Schafbestandes Chiles) 

2.2 Bergbau 
- Salpetervorko1111en am Ostrand der Küstenkordillere 

in der nördlichen Atacama 
K\lpfererze an der Westabd.achung der Anden: Tageoau 
in Chuquicamata, Untertagebau ia El Teniente una. 
El Salvador (1978: 13~ der Weltproduktion) 

- Eisenerze i11 Kleinen Norden (9o~ für den Export); 
große noch unerschlossene Ressourcen im Ana.enteil 
des Großen Nordens 
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- Stein~ohle in Concepcion/Lota bei schwierigen uno 
~ostspieligen Abb~ubedingungen 

- Erdöl: 17% aes Eigenbeaarfs (1978) bei ergieoü~en , 

zum Teil noch unerschlossenen Ressourcen im Berei~h 
aer Magellanstraße 

- Erdgas in Feuerland (1978: 6 Mrd. m3) 

2.3 Fischereiwirtschaft: industrielle Großbetriebe im Gras-
sen Norden mit überwiegenaer Fischmehlproduktion 

2 .4 Wertung: günstige Gesailtausstattung aes Raumes • 

3. Strukturdaten zur Entwicklung der Wirtschaft 
ZUll Beispiel: 

Index aer Nahrungsnittelproduktion im Vergleich nit 
Südamerü::a insgesamt (Bli.hr, J.: Chile (Reihe: Klett/ 
Landerprofile), Klett-Verlag, Stuttgart 1979, S.126, 
Abb.35) 

- Au3enhanael Chiles Ilit Agrarprodukten (Bahr, a.a.O:, 
8 . 128, Tab.28) 

- Entwic~lung der chilenischen Industrie von 1)4o bis 
1975 (Bahr, a.a.O., S.166, Tab. 4o) 

- Produktionsentwicklung im chilenisc hen Bergbau 
(Bähr, a.a.O., S.151, Abb. 4o b) 

- Weltkupferproaulction (Bli.hr, a.a.O •. , S.152, Tab. 34) 

Ergebnis:der Analyse der Strulcturdaten: Rüc~gang ia der 
Agrarwirtschaft, Stagnation in der Industriewirtschaft 

4 Ursachen für den Rückgang der agrarwirtschaftlichen 
Produktivität ~ 

4 .1 •rransportprobleI!e/-kos ten für ldarktferne Be triebe (Be 
völ~erungs~onzentration in Städten, insbes. in aer sub-
tropischen Zentralzone) 

4.~ vor Beginn der Agrarreformen (1967) wenig Interesse an 
Intensivierungsmaßnahmen (Großgrunabesitz, Encomienaa-
syste111) 

4.3 Rechtsunsicherheit zwischen 1970 und 1973 (Enteignungs-
verfahren, Landbesetzungen) mit der Folge des Ver~aufs 
landwirtschaftlicher Maschinenparks und geringer Investi-
tionsneigung 

4.4 staatliche Preiskontrollen für Agrarprodukte (Orientie-
rung an der Kaufkraft der städtischen Bevölkerung, Be-
~ämpfung der Inflation) Ilit der Folge der Extensivierung 



• 

• 

- ., -

5 Ursachen für die Stagnation ia der Industrie 
5.1 Begrenztheit aes Binnenmarktes nach Größe und Kauf~r~f t 

5.2 Schaffung von Überkapazitäten mit Hilfe von Devisen 
aus dem Xupfergeschäf t 

5.3 Schutzzollpolitik seit dea 3oer Jahren: Abwälzung der 
Lastea auf den Verbraucher durch hohe Preise 

5.4 Rückgang der Investitionsbereitschaft der. Nordameri~a
ner und Europäer wegen schlechter Verkehrslage, zu 
hohen Lohnkosten bei niedrigem Ausbildungshiveau sowie 
(1170-1973) wegen d.es Risikos der Enteignung 

5.5 Versagen ~taatlicher Investitionspoliti~ infolge infla-
tionsförderndem Konsumverhalten 

5.6 Wirtschaftspolitik der Militärjunta nach 1973 (vgl. 
Bähr, a.a.o., s.176 f.) 

Literatur 

Bähr, J.: Chile (Reihe: Klett/Länderprofile), Klett-Verlag, 
Stuttgart 1979 (für den Lehrer sehr geeignet) 

Weische t : W. : Chile, seine landerkundliche Indi viduali tat und. 
Stru~tur (Reihe: Wissenschaftliche Länderkunden 2/3), 
Wissenschaftliche Buchgesellschaft, Darmstaat 1170 

Weischet, W.: Agrarreformen und Nationalisierung des Bergbaus 
in Chile, Wissenschaftliche Buchgesellschaft, Darm-
stadt 1 )74 
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3.5 Die Bedeutung der Agrar- und Industriewirtschaft für den 
Entwicklungsproz~ß in der Dritten Welt 

Lernziele (zu 3.5 und 3.6) 

Der Schüler soll 

zu 3.5 
einsehen, daß in den meisten Entwicklungsländern 
die Landwirtschaft vorrangig gefördert werden muß~ 

2 die Rolle der Industrie für den Entwicklungsproze~ 
begreifen lernen 

3 Merkilale einer ausgewogenen Industrialisierung 
kennen, die den besonderen Interessen der Entwick-
lungsländer gerecht wird 

zu 3. 6. 

über das Nord-Süd-Gefälle, der Einkommensverteilung 
Bescheid wissen 

2 die Handelsstruktur der Entwicklungsländer und der 
Industriestaaten vergleichen und die ungünstige 
Handelsbilanz der meisten Entwicklungsländer be-
gründen können 

3 Forderungen der Entwicklungsländer zur Verbesserung 
ihrer Produktions- und Handelsbedingungen kennen 
und aus ihrer besonderen Interessenlage begreifen 
lernen 

4 einsehen, daß Zusammenarbeit zwischen Industrie- ·~ 
staaten und Ländern der Dritten Welt wichtige Vor-
aussetzung für eine funktionierende Weltwirtschafts-
und Welthandelsordnung ist 
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Leninhalte 

3.5 llie Bedeutung der Agrar- und Industriewirtschaft 
ftir den Entwicklungsprozeß in der Dritten Welt 
(2 Stunden) 

Gründe für eine vorrangige ·Förderung der Landwirt-
schaft in den Entwicklungsländern 
- höhereJ:. gesamtwirtschaftJ.icher Eff ek~ wegen der 

allgemein hohen Agrarquete (bis zu 9• % der Er-
werbsbevölkerung im primären Sektor) 
geringerer Kapitalaufwand als beim Aufbaw von 
Industrien 

- Senkung des Devisenaufwands für den Masselilli:mport. 
von Grundnahrungsgütern 

2. Die Rolle der Industrie für den Entwicklungsprozeß. 
2.1 Ziele und Aufgaben der Industrialisierung 

- Erzielung höherer Exporterlöse zur Verbesserung 
der Handelsbilanzen in den Entwicklungsländern 

- Deckwng der wachsenden Nachfrage nach Konsumgü-
tern (lllportsubstitution, Ausweitung des Binnen-
marktes) 

- Bereitstellung von Arbeitsplätzen für die rasch 
wachsende Bevölkerung 

- höhere wirtschaftliche Wertschöpfung durch Weiter-
verarbeitung heimischer Rohstoffe und Halbwaren 

2.2 Gefahren einer einseitigen Industrialisierung 
- hohe Devisenabflüsse für die Bezahlung der Anlagen 

und ausländischer Fachkräfte 
- Abhängigkeit vom Ausland 
- Entstehung unkontrollierbarer Agglomerationen mit 

allen negativen Begleiterscheinungen 
- soziale Spannungen durch wachsende Disparität 

zwischen Agrar- und Industrieräumen innerhalb 
eines Landes 

2.3 Merkmale einer ausgewogenen Industrialisierung 
möglichst geringer Kapitalaufwand 

- weitgehende Ab s timmung der Industrien auf die 
heimischen Ressourcen 

- Ausbildung eines einheimischen Facharbeiterstammes 
- Kontrolle des Einflusses ausländischer Kapital-

gesellschaften und s~.haffung nationalen Eigentums 
an Produktionsmitteln 
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- Ausrichtung auf Bedürfnisse des Binnenmarktes 
- Arbeitsintensität 
- ~öglichst günstige räumliche Streuung: Erfassung 

auch ländlicher Räume unter Vermeidung extremer 
Distanzen zu den Ballungsgebieten 

- zwnindest gleichrangige Förderung der Landwirt-
schaft und Ausbau der Infrastruktur in den Agrar-
regionen 

f. Gr.: Subsistenzwirtschaft, Agrarquote, Agrarreform, 
Aktivraum, Passivraum, Disparität, Import~ 
substitution, Wertschöpfung, Agglomeration, 
Agglomerationsvorteil 

3.6 Die Beziehungen zwischen Industriestaaten und Län-
dern der Dritten Welt (2 Stunden) 

Die weltweite Verteilung der Einkommen: das Nord-
Süd-Gefälle (Analys e von Karten, Graphiken, Tabel-
len) 

2 Die Handelsströme zwischen Industriestaaten und 
Ländern der Dritten Welt 

2.1 Handelsstruktur und Handelsbilanzen der Entwick-
lungs- und der Industrieländer. (Vergleich) 

2.2 Gründe für die negative Handelsbilanz vieler 
Entwicklungsländer 
- gegenseitige Konkurrenz der Entwicklungsländer 
- Ab s chirmung der Märkte durch die Industriestaaten 

gegenüber Importen aus Entwicklungsländern ~ 
- stark schwankende Rohstoffpreise; ungünstige Ent-

wicklung der Terms of trade 

3 Forderungen der Entwicklungsländer nach einer neuen 
Weltwirtschaftsordnung 

3. 1 Die UNCTAD-Konferenzen als Forum für die Interes-
s en der Entwicklungsländer 

3.2 Forderungen mit dem Zie1, die Voraussetzungen 
f ür Produktion und Handel zu verbessern (Welthan-
d1üsordnung ) 
- autonome Verfügung des Entwicklungslandes über 

seine eigenen natürli chen Ressourcen 



• 

• 

- 21 -

- Abbaa von Handelsbeschränkungen für die Exporte 
der Entwicklungsländer in die Industriestaaten 

- stärkere Beteiligung der Entwicklungsländer am 
technischen Fortschritt der Industriestaaten 

- Steuerung der Märkte für Rohstoffe und Nahrungs-
güter zugunsten der Entwicklungsländer: das 
"Integrierte Rohstoffprogramm" (Beispiel für be-
stehende Rohstoffvereinbarungen: die Abkommen 
von Lom~ 1975 und 1979 zwischen EG und AKP-Staa-
ten) 

3.3 Forderungen zur Verbesserung der finanziellen Lage 
- ständige ~ahlungen der Industriestaaten aus ihren 

öffentlichen Haushalten in Entsprechung zum 
Bruttosozialprodukt (UN-Beschluß: 0,7 %; z.B: 
USA: 0,22 %, BR Deutschland: 0,31 %, Schweden: 
0,99 %; jeweils 1977.) 

- Stundung oder Erlaß von Schulden durch die Indu-
striestaaten 

- verstärkte Mitbestimmung der Entwicklungsländer 
am Internationalen Währungsfonds (IWF) 

f. Gr.: Nord-Süd-Gefälle (Nord-Süd-Konflikt), OECD, 
GATT, UNCTAD, Gruppe der 77, Terms of trade, 
Zoll- und Handelsschranken, Importsteuer, 
Subventionierung, Integriertes Rohstoffpro-
gramm, Rohstoff-Fonds, Rohstofflager (buffer-
stock), Weltwirtschafts-, Welthandelsordnung, 
öffentliche Entwicklungshilfe, Internationa-
ler Währungsfonds (IWF) 



- 22 -

Leitthema 41 Probleme der Bevölkerungsentwicklung (9 Stunden) 

Lernziele 

Der Schüler soll 

.EL.4..!l 
die Grundmerkmale der generativen Struktur einer Bevölkerung sowie 
die demographischen Prozesse kennen ~ 

2 die generative Struktur der vorindustriellen Agrargesellschaft und 
der heutigen Industriegesellschaft in Europa vergleichen können 

3 an ausgewählten Beispielen den Altersaufbau einer Bevölkerung an 
den Grundformen der Alterspyramide erkennen und interpretieren 
können 

4 Gründe für die regional unterschiedliche Geburtenentwicklung in der . 
BR Deutschland nennen und die Auswirkungen auf den Raum aufzeigen 
können 

quantitative Aussagen zur großräumlichen Verteilung der Weltbevöl-
kerung und zu deren Entwicklung seit Christi-Geburt machen können 

2 Räume mit hoher Bevölkerungskonzentration lokalisieren und Ursachen 
der Verdichtung aufzeigen können 

3 die Konzentration der Erdbevölkerung in Küstennähe und den welt-
weiten Verstädterungsprozeß erkennen ~ 

4 die demographischen Phasen am Beispiel eines Industrielandes auf-
zeigen und mit den Phasen eines Entwicklungslandes vergleichen 
können 

5 Ursachen, Verlauf und Folgen der "Bevölkerungsexplosion" in den 
Entwicklungsländern erläutern können 

6 die Verlagerung des Bevölkerungsschwerpunktes auf der Erde und die 
sich daraus ergebenden politischen Perspektiven erkennen 
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erkennen, daß die Versorgung mit Nahrungsmitteln dem explosionsarti-
gen Bevölkerungsanstieg kaum folgen kann und der Nahrungsspielraum 
der Erde begrenzt ist 

2 wissen 1 daß Prpduktion und Konsum von Nahrungsmi ttel.n sowie Defizit-
und tlbersohußgebiete auf der Erde unterschiedlich verteilt sind 

3 Ursachen und Folgen eines zu hohen oder zu niedrigen Ernährungs-
standards aufzeigen können 

4 das Bevölkerungsgesetz von Malthus kritisch beurteilen können 

Maßnahmen zur Erweiterung des Nahrungsspielraumes der Erde nennen 
klinnen 

6 erkennen, daß sichere Aussagen zur Tragfähigkeit der Erde nicht ge-
macht werden können; eine regional aufgestellte Tragfähigkeitsbe-
reohnung kennen 

Lerninhalte 

4.1 . Bevlilkerungsstruktur und natürliche Bevölkerllllßsd.ynamik 

2 

Die generative Struktur ia Zusammenspiel von Fruchtbarkeit, 
Sterblichkeit u.nd Migration. Erfassung der demographischen 
Merkmale und Prozesse 

Vergleich der generativen Struktur der vorindustriellen Agrar-
gesellschaft mit derjenigen der heutigen Industriegesellschaft 
in Europa 

Ideal- und realtypische Bevölkerungspyramiden1 Glookenform, 
Pyraaidenform, Urnenform (z.B. England und Wales 1881 1 Mexiko 
1960, Japan 1960, Kanada 1961, gegenwärtige Altersgliederung 
der BR Deuhohland) 

4 •e•ionale Unterschiede der Geburtenentvicklung in der BR 
Deutschland1 der Anteil der Ausländer am natürlichen Bevölke-
rungszuwachs1 Wanderungsbewegungen aus virtschaftliohen Grün-
den. Behandlung von Trendentvioklungen bei Ab- bzw. Zunahme 
der Geburtenrate in der BR Deutschland 
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f. Gr.: Bevölkerungswissenschaft (Demographie); generative Struktur 
("Bevölkerungsweise"), demographisches Merkmal, demographischer 
Prozeß, natürliche Bevölkerungsdynamik; Altersstruktur, Alters-
pyramide (Glocken-, Pyramiden-, Urnenform); Geburtenrate, Gebur-
tenüber~chußrate, Geburtendefizit, Sterberate; Geburtenkontrolle, 
Familie:1planung; Lebenserwartung, Berufsstruktur, thieralterung, 
"vergreiste Gesellschaft" • 4.2 Bevölkerungsverteilung und Bevölkerungsentwicklung 

Die Verteilung der Weltbevölkerung: die wichtigsten Staaten der 
Erde mit Angabe der jeweiligen Bevölkerungszahlen und der 
Millionen- bzw. Multimillionenstädte; physisch-geographisch 
begünstigte Räume in Gegenüberstellung zu benachteiligten 
Randgebieten der Ökumene. Besonderheiten der Bevölkerungs~er
teilung und -dichte auf der Süd- und auf der Nordhalbkugel der 
Erde 

2 Die Entwicklung der Weltbevölkerung von Christi Geburt bis zum 
Jahr 2000 

3 Die demographische Entwicklung eines Industrielandes (z. B. 

4 

5 

f. Gr.: 

England/Südwales) und eines Entwicklung~landes (z. B. Indone-
sien) im Vergleich; die demographischen Phasen 

Ursachen, Verlauf und Folgen der "Bevölkerungsexplosion" in 
den Entwicklungsländern (Bsp. Ägypten) 

Die Bevölkerungsschwerpunktverlagerung und der Nord-Süd-Ge~
satz 

Bevölkerungsschätzung, Bevölkerungszuwachsrate, Verdoppelungs-
zeit; demographische Phase, Bevölkerungszyklus, Bevölkerungs-
schere; Bevölkerungsexplosion (demographische Revolution), 
Bevölkerungsboom, Bevölkerungsdruck, Agrardichte; Bevölkerungs-
schverpunktverlageru.ng, Nord-Süd-Gegensatz 

4.3 Bevölkerungswachstum und Nahrungsspielraum/Tragfähigkeit der Erde 

Der Konflikt zwischen starkem Bevölkerungswachstum und nicht 
ausreichender Nahrungsmittelproduktion (Bsp. Ägypten) 

--~---=------~~---~~-----~ 
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2 lahrung1aittelYerteilung un4 Iahr1111g1aittelbed&r!1 ~e V1lter-
nährung1lage und der Iahrung„ittelYtrbrauoh 

3 Das Beyöl.lcerung1.-1etz Ton Malthu• 

4 Möglioh,eiten 1111.d Ma.8nahaen zur l:tveiterung de• l&hrunsaapiel-
rauaea der Erde1 Ausweitung und Verbe11erung der Versorgung1-
basis 

5 Die agrariaohe Tragfähigkeit global und regional1 kriti1ohe 
Bewertung der Bereohnungen zur Brnllhrung1kapazitat (!sp. lgrpten 
oder Australien) 

t. Gr.1 Ernährungskriae, Velternährungslage, lrnähru:ngastandard, Pehl-
ernährung, Unterernährung (quantitatiY Wl.d qualitatiY), !falthu-
sianisoher Gürtel ("Hungergürtel")1 Defizit-, Bedarfs- und 
Uber1ohu8gebiet1 ttberTölkerung1 Fläohenintenaitit, Erntefläohe, 
Nahru:ngsapielraua, Trag!ähigkeit1 BeYölkerungstheorie, BeTöl-
kerungsgesetz, exponentielles Vaohatum, geometrische und arith-
mett•eaa Progree1ion1 Pro-Kopf-Einko„en, FAO-Beriohte1 Grüne 
ReTolution 
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Leitthema 5: Probleme der Mobilität und der sozial-
räumlichen Differenzierungen 
( 9 Stunden ) 

Lernziele: 

Der Schüler soll 

~ 
die Bedeutung und Problematik des Begriffes Mobilität 
kennen 

2 erkennen, daß in der Sozialgeographie prozeßhafte Ver-
änderungen in den Mittelpunkt wissenschaftlichen Inter-
esses gerückt sind 

J die Grundtypen der Mobilit ä t kenne n 
4 einen Überblick gewinnen über Problemstellung und 

Methoden der Mobilitätsforschung 

zu 5,2,1 

• 

die Ursachen der räumliche n Mobilität in Europa kennen 
und wissen, unter welchen Bedingungen Mobilitä tsprozesse 
ablaufen 

2 den Umfang der Wanderungsbewegungen in Europa kennen 
sowie die Herkunfts- und Zielgebiete iokalisieren 
können 

J am Beispiel der Bundesrepublik Deutschla nd die Entwick-
lung der Gastarbeitertätigkeit seit dem Zweiten Welt-
krieg aufzeigen können 

4 die wirtschaftlichen und sozialen Auswirkungen der Gast~ 
arbettertätigkeit im Herkunfts- und im Zielland erklä ren 
können 

5 am Beispiel der Bundesrepublik Deutschland die raumwirk-
samen Folgen der Gastarbeiterwanderung kennen 

6 Möglichkeiten der Steuerung der Ausl ä nderbe schä ftigung 
diskutieren 

zu 5.2.2 

einen Überblick üher die Lage des Weltjudentums vor der 
zionistischen Bewegung geben können 
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2 Ursachen und Etappen der pa1äatinagerichteten Wande-
rungabewegungen kennen 

J die in~o1ge der Einwanderung und Staatsgründung auf-
tretenden Xonf1ikte Israe1s mit den arabischen Nachbarn 
au~zeigen können 

4 die durch Einwanderung und Staatsgründung. hervorgerufe-
nen rawnwirkeamen Prozesse autzeigen und erk1ären 
können 

5 die Aufgaben des jungen Staates Israe1 an Beispie1en 
aufzeigen können 

zu 5.3 
die Mobi1ität a1s besonderes Merkma1 der hochindustria-
1isierten Gesellschaft erkennen 

2 die Stadt als Hauptaktionsraum der Mobilität erkennen 
J aus dem eigenen Erfahrungsbereich Mobilitätsvorgänge 

erkennen und bewerten können 
4 erkennen, daß Wanderungsbewegungen als sehr komplexe 

Prozesse neben ihrer Wirksamkeit auf den Raum auch Ein-
fluß auf Gesellschafts- und Berufsstruktur nehmen 

5 aus der Vielzahl der Mobilitätsvorgänge die raumwirk-
samen Prozesse ausfiltern können 

Lerninha1te: 

\ 
Mobilität als Forsohµngsanliegen der Geographie 

Rahmen def Sozialgeographie 

5.1,1 Die soziale Mobi1ität 
5.1,2 Die Wanderung als räumlicher Mobilitätsprozeß 
5.1,3 Aufgaben und Methoden der Mobilitätsforschung 

f, Gr,: Sozialgeographie, Mobilität; soziale Mobili-
tät, sozialer Auf- und Abstieg, Position, horizon-
tale und vertikale Mobilität; Wanderung/Migration 
(geographische, räumliche, regionale Mobilität), 
Umzug, Pendler, Pendlerverkehr, Herkunftsgebiet, 
Zielgebiet; groß- und kleinräumige Binnenwanderung, 
Auswanderung, Einwanderung, Wanderungsstatistik 
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5.2 Ursachen und Probleme der räumlichen Mobilität -
wichtige prozessuale Abläufe 

5.2.1 Durch wirtschaftliches Intensitätsgefälle ausge-
löste Wanderungen 

Fallbeispiel: l) 

Die innereuropäischen Wanderungen der Gegenwart -
das Problem der Gastarbeiter 

Gastarbeiterwanderungen in Europa 
(Interpretation von Atlaskarten und Tabellen) ~ 

2 Gastarbeiter in der Bundesrepublik Deutschland 
(z.B. Analyse der heutigen Situation, Entwick-
lung der Gastarbeiterzahlen seit dem Zweiten 
Weltkrieg, Gliederung nach Staatsangehörigkeit 
und Wirtschaftsbereichen, regionale Verteilung, 
lokale Konzentration) 

3 Ursachen der Wanderung 
(z.B. die im Herkunftsland wirksamen "push-Fak-
toren'!, die im Zielland wirksamen 11 pull-Faktoren) 

4 Auswirkungen der Gastarbeitertätigkeit im Her-
kunfts- und im Zielland 

5 Probleme und Grenzen der Ausländerbeschäftigung, 
Diskussion der Steuerungsmöglichkeiten (Integra-
tion, Rotation, Plafondierung) 

f, Gr,: Gastarbeiterwanderung, Ausländerquote, Nord-
Süd-Gefälle (Europa), pull-Faktoren, push-Faktoren,~ 

Überfremdung, Inteffration, Rotation, Plafondierung 

5,2,2 Politisch und religiös bedingte Wanderungen im 
19, und 20, Jahrhundert 

Fallbeispiel: 2 ) 

Die zionistische Weltbewegung und die Gründ~ng des 
Staates Israel - das Palästinenserproblem -

1) Dieses Fallbeispiel ist obligatorisch im Unterricht zu 
behandeln 

2) Dieses Fallbeispiel ist nicht obligatorisch, es kann ~ 
je nach Aktualität und Unterlagen - durch ein anderes 
ersetzt werden, (vF.l, Vorschl~F,e) 
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Kurzer geschichtlicher Überblick: Die Juden in 
der Diaspora 

2 Die nationaljüdische Bewegung im zaristischen 
Rußland 
(z,B, das ostjüdische Getto, die großen Auswan-
derungen nach Amerika, die Palästinabewegung) 

J Der politische ZionislllUs: Theodor Herzl und sein 
Judenstaat-Projekt, der Aufbau der zionistischen 
Organisation) 

4 Die Kolonisation Palästinas 
{z,B, das wirtschaftsräumliche Potential, Ein-
wanderungen vor dem Ersten Weltkrieg, die Balfour-
Deklaration, die Mandatszeit) 

5 Die Staatsgründung 

6 Die Aufgaben des jungen Staates 
(z,B, Integration der heterogenen Einwanderer-
gruppen, Aufbau der israelischen Wirtschaft) 

7 Die Konflikte Israels mit den arabischen Nachbarn 
(~,B, Ursachen und Auswirkungen der kriegerischen 
Auseinandersetzungen, Wanderungsbewegungen der 
arabischen Bevölkerung, die israelisch-ägyp-
tischen Bemühungen um Beilegung der Konflikte) 

f, Gr,: Zionismus, Getto, Diaspora, Mandat, 
Aliya, Pogrom 

Vorschläge für alternative Fallbeispiele: 

- Bevölkerungsbewegungen in Europa in der Folge 
des Zweiten Weltkrieges 
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5.J Die mobile Gesellschaft 

5. J. 1 Hep;elhaftigkei t und Umfang rler Mobilität in der 

Industrie,O:Psellschaft - Moh:ilitätsmerkmale der 
Industriegesellschaft 

5. J. 2 Das Zusammenwirken von sozialer unrl rÄumlicher 
Mobilität 

f. Gr.: Mobile Gesrllschaft, Wanderunr,-shPrPltschaft, 
Wohnortmobllitltt, Arbeitsplatzmohilität, alters-

spezifische Mobilität , Wanrierunr,-ssistanz, "ohili- • 
tätshilanz, Heaktionsreichweiten , Rerufsstruktur , 

soziale Schichtung 
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